0,50 € 



DER BREMER 
ANTIFASCHIST 


r 


Landesverband der WM/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Janus - P r i 2C02 


Noch 

Uete Karmmdlnnen und 

liebe Freunde und Untemlützer, 

j zum frleuen Jahr 2002 wünscht der Lan¬ 
deevmtand Euch eien viel Knaft und 
■Gesundheft Üie wird jedeAeder van uns 
auch brauchen, da das neue Jahr ein 
Jahr dpr Ausanpnd^elzungan i*ln, 
vv rd EnschiTekcnn ist nachzulesan wie 
vele unserer Hurfnungen und Wunsche 
tieh riiiht efülll haben, wie aehrtich die 
KMs&i* und WElsie Srluefllon zu imse- 

v *" rcn Uncvir slen vicrtchlEchbnrt ha: Aus, 
dem vun der Bundesregierung laut ver- 
kundelen "Auratand dar AnslÄndiyen 1 “ 
wurde eine Zelt dar DlBkrftilnervng von 
«VlenMhen, die gegen an schien Terror 
Glelung bezogen, auFderStrzAe aeer in 
| den Metiier. Erneut hal sich unsere 
Bundearaglerung In den Kneq begaben, 

] begleitet v-un ulnem SicNrhertspehet 
. und einer Welle von Propaganda gegen 
| ehe ethnrsche unu reEgiase Mmuerhei?, 
mrt UnteAönfln. r; u* niuhtb gute? ‘-erhol- 
Öen. Unsere BundesUgsabgennShiisin 
und ltiüf-o Bürgerschaft haben sich die¬ 
sen Regre^ngtvdrhsbeh gngeschk^- 

| 51 hl 


Für u>na bedeutet dleee Entwicklung 
n«bwech«m5ffzu sein engeslchls v^i- 
4 erer Rechtsftn&wickJymg, npeh aufnnrk- 
iamer .-■ l xeh angesichts des weiteren 
Abbaus von Derrttkralie und sozialer Si- 
•Sherhat, riCOh wirferslandiyer zu werden 


angeeichtt eines allrnhhtchen Ver¬ 
schwind^ bUr-gerfichur Grumntflihel- 

ben Hach gibt b* sie, die gnvpr^ iilJsm- 
Chen Giundredrle unserer Verfassung, 
atregehöhlt und eingeengi durch Ntl- 
siandtarlikef und AnU-Terrorfletetze. 
Seien sie angesichts der L-iithn/hnshiin- 


teresser. unseres Landes zu einem blo¬ 


ßen Schallen werden? 


Sollen die UinterKhi6da rw*^efi Pdizei 
und VerFaaaungrs-sühulz, zw frohen poli- 
zisiichgm und miiEntchem Vetgehun, 
euFgehoberi: werden? Sailen die verblie¬ 
benen Kompetenzen def Abgeurdnelei 
urißeaiüKla de/ wvIkvaiLer E^jaiäsons 
pläne eingeschränkt werden zugunslen 
ainar Generalvollmacht lür ö>e BLndee- 
rogerung^ So scheint ea wohl ine^h 


widerständiger werden 


sdwn des BundesverfaBaungr^gerlshl zu 
sehen. Das ist das Gericht -das die De¬ 
mo net *31 i afrahet van Neoraschfelen 
ak hdher Brachtet afc das Andpnk-an an 
die Milizen Opfer naLio.nabazialisü^ 
sdnen Terrors 

ut. wir In de»* Vlle Ichon 

die Ausstgii-Mbg zum VflrnTSchtns dee 
NaJtionalkomtces Prems DpLrlschlnnd In 
dem Bu -gerhaus Neu» Vah" und h Brin¬ 
kum Folgt dann noch einmal die Ausstel¬ 
lung: Uber den tf-Boflsschlami/s In der 
Bundcsrnpublk Qgrs Kenn meines Er¬ 
achtens nur der Aufraki r,n n zu flingr 
Reihe VOri Gesprächen mh gewerk- 
echa*llichen Gruppen, Ju&endinliativäft, 
KuHuraahztiiandtn Ober EcKpun*1i für 
en Friedliches und darrdkrarhschH 


St3ätsweäen. Ich kann an der Gefahr 
nicht varhöisphcn, dass. robbte Krefrä 
den Elim de stags-Wahlkampf in diesd-m 
^atirzu «rotKamiMpne gegen dra Blek- 
b er echt für Flüchtlinge nulrftn. zu k "ii= ■ 

Kempegne *Ur einen allgemeinen Zu- 
wanderungsslopp. t*c!ßd^ von emer 
SthnürrelkBrnpagnezur Ausrwehung poli- 
zellcher VolhiecNän. Das Wrd sich Ln 
e^men rFöglfchi&r^elBe hhzlahen aia in 
dpn BUrgertohaftswiahlkämpr m Früh- 
jz.:ir '30D3 Hier sind viele Ideon gplrpg^. 
LVlrkdfrnten Erfahrungen der Vergargen- 
hnltTCreln kmätivas h eiarigekeii an Ak» 
Uonsiprmgn ntitzen. Gerau daTUr Können 
wir Tjirle nnu^, jOngpr^ ^tglKtder brau¬ 
chen. 

Raimund Gifiebeleln 


Die neuen Euro-Beiträge 


Nachdem wir mehrfach bsi unserer: Zu- 
samirr.rön^n tfid m B^F-AltKel den 
neuen Euro-Beitrag Gehandelt haben und 
die jetzi £ütig^ &gdr^sstalFel Ue<aniit 
genraoht haben, treuen wir uns dass- die 
Hehrheit unsumr MfrgJleder ihren ^Izlgen 
Eurc-EeKrag mlccloJI haban 
Bel der Mfr^lidäm, die unn ihre frewiligs 
Einslufung nicht aufger^hen h^ben, r*h- 
>men Wir tiäli bisherigen gezehlen DM- 
Sndrjg n\t ^nbezehung des er- und 
Fl R-Bctmg und h^ben nubenslfl- 

hende abgeiunbele EURÜ-Slatfe-. erncch- 
npt Dpr Mlndestbeltr^ batrdgl jadeeh 

3,00 es 


Bisher fTraffiatkeh Neu 

3,D0DM 5,00 € 

5 CÜ DU 3,00 f 

B C0 DM 5.0v f 

10,00 DH 7,00 € 

15,00 DH 9,00 f= 

20,00 Qt -1 11 .(fl ^ 

25,00 DH IS.DÜ e 


Nin£u kämmt je^weils für unseren BAF 
ehr Belireg von 0,50 War bitten um 
Bemcftsrchrtgung bei fJauAriiittragcn 
und Überweisungen. 

Da wr für dpi &aF n«?i su&ieichend 
b'd k.Tii Zuf Verfügung haben, vserden die 


bisherigen Oder 20b IJP.1 gut 3,00 5 um- 
geöndartund diese gehen dann Für ein % 
Jahr. iV.r haffsn. dass, die Spilrpgtum- 
stallung moglkhat ahne Prohlame erfol¬ 
gen wird, da wir unbedingt den MI1glled&- 
bCil/äg Ihr unsere- notwendige ArhPt 
brauchen! 

Wir Heuen uns tehr, warn wir auch wei¬ 
terhin riHjTt «efe 6AF-&panden erhalten 
vrtirden und bedanken uns de depn hi;h#- 

rlgen Standern rechl herzith. 

En guln Friediches Neun Jahr us-Cnspht 
Fncdcl tScck-ar 

l M Otto-Kata)og ,f 

Am Mittwoch, ^ti 23, Januar 2m2 ün- 
cei um 2Ü:ÜG LPlir n rtar V|Pa Idhon der 
Vortrag: Tue □t4aaijyL]vKUN& cer BOr- 
BElthECMTE - Der 'TTTO-KftTAtDG" UlTd 
üie Falgen" van Günter 'UVrirncr, Pi^hl>- 

anwah aue Bremen, sieh. .AnschkeDiend 

soll darüber Diskulrcrl warten 

VeraoEtelter sind die Detdeche Früdene- 
gcsclkcinnil -V»mimgre KripgKlipn^tggg- 
nAfftinen ^DF&VK), das Brer™- Frie¬ 
densforum tmd die VVTN-BdA Bremen 


■ 






















Unmenschliche Bremer Abschiebungspolifik 


Vor d?rn HHUptträtinlwJ wurde van [Ser 
Sd-idspreoherin des SdlüLzertlftims 
NeusledbGY Im Namen der<3&v 3m Ö7 
1lE-zomüfr - 22Ü' folgende Rede- pd-uLSTi. 

r Ljfttc Schüterirnen ur>d Schüler, liebe 

Bremer Bfrgennnen und BQr-gef, 

wir denMtMüisran mJ pc-leat eren heute 
gegen AbBübiebuna. Und wr pfrtestiww 
gegsr die fi-Tftiw Politik die Unmensch 
ich bi. Wir Tendern dee Bfelbenecht Tür 
SSfßfl und die Fsmlifln FilUZcwn. Chorot^, 
-Szdn-, Jusln und Mirf, die üllü dlü FlüCht- 
ir^eTOfQtreMd J 3 hr«n «us dem Libanon 
hierher gckornnen sind. Seit Über ehw 
JhI" r versuchen wr do 9 rem er CDU. die 
Ssiudrtri und de SPD-Spitze zu Über¬ 
zeugen, tiBSS es n*chft an^hcn kann, 
junge Leute, die hr ganzes- Leben Irt BUft- 
men verttfadrt haben, mt Geweh außer 
Landes zu tchattan. Was- me O^nchne unc 
(Ter Bremer Senat hier machen ist 

sie Üben psychische Gewnfc ge- 

pen 9ieinsr JL-geridlüie- AUS. AtlQ&l und 
Ps.yd-iotifim>-. Was sie machen veralcsst 
gegen unsere Verfeaeung Urd sJe kundi¬ 
gen physisch* Vcnalandung als Zukixrft 
für dis Jugertdlk&ie^ an. S t Jodeln ge¬ 
gen dla ^enschew^rte Das bi tataitar- 
Es geht um unseren Mibchuler. Üe ag ist 
einer von una - kern Fremder! De Stricht» 

muic*n i Sc-.-zg Lind die anderen könnten 

in der Türkei einen Neuanfeng machen. 


Nein, neir*. nicht unser Roland Sul dem 
Eherner Maddpfelz let gnment. Es isi an 
Roland Koch, seines- Zeichens Minister 
präsdenrl in Hessen, gadactl. Bekamt 
werden könnt« dar nur durch die Untar- 
schnfbenkarngzgnt puper che ton Rtit- 
Grthi gspfente doppeln BtaBtstiGrfier- 
schaft Dass die Idee nicht von Koch 
elarmren kann, leus^tel eh. Der hat wo W 
nur Kenntotise, wp m?n -Grtd 
Die Idee zu der Kampagne kam vom bay- 
i z-lvik ri Mirttierpresidenten Edmund Stoi¬ 
ber Koch BMschied pbgr^mehder 
Genehmigung aus München?) se in Hei 
sari wegtn das gehenden Wahftemilns 

iTiJhcn jn '^"gnnci pi*! Aussichten waren 
ja eher Mau, dbch keDrfin aieh die hefifii- 
achen CDU-Wdhler gerne hif! Austander- 

h*tza hinrtprm ßtan hervoriocken 

Deae- der "bfütefelmäglühsta Aufklärer 
(Der .e am besten wo er nicht suchen 
cfanf) nchri im Gefangne lande! at nur -dem 
Umsland zu "verdanken’, dase €ln Ver- 

ftoft gegen das Partccnjechl nun mora- 

Ifetfi geahndet werden kann Bo Ist Je- 
denialfe d?r Tenor de? Eundesuflrta*- 
sungsgeridits. Schon bedrohlicher war 

der Vorwurf er nehme in seiner Funktion 
pIe hessischer ^itts modert Einfluss 
auF die Justiz. Der Anlass war die- Nicht- 


Aber er kann nc-n nicht einmal die Larn 
daaapmohs spracht. Es fei slac völliger 
ÖJ?t£^h. W 35 e» sagan W*nn man ner* 
Richtern und den Palhtoem zumutan woll¬ 
te. ihre Derufskarricre in einem Land wie¬ 
der T&rttti ncoh mal anzurangen. wo sie 
mjch nicht m?: die Oesezestetf* vmbE- 
htn bonilcn, wUr-deri sie Sich an den Köpf 
fsaaen. 

Wir sch agc-n w. dass, eüe innen- und 
Jupen^Nlüker aöfartrareln paar Monate 
n die Türkei gsh^n und dort die Ausbil¬ 
dung und een Arbeihmerkl Für Jungs Lt J- 
1h ^u^er*n IT? ir wissc-ri sin, was de 
Hole isL Mit dem GesundJi&tssystem 
seht es ebenso «äir«cklch nus VAr fcc- 
dej'r. einAusLsusshpro^rammliürdle Bre¬ 
mer Richter. Sie müssen deVlM nnalvcn 
einer anderen Sete kenrdß limtn *n 
Studium der ecziaien Lage In der TflrKei 
machen. Dam selten sw zurUcükpmmeo 
urd uns über dieLzge don bedchten. waa 
als für zirmucbar hellen. 

Desen NacnhiireurierdähE brauchen un¬ 
sere Fdhker und Rechlsgeiehrtfln. wisd 
sie anscheinend niiht wissen, wovon sie 
reöen. Cie Aüschiebanfien sind mom iu- 
oiutbar fix Kinder und Jugendliche 1 ! Wi - 
filejber, Ihnen -st das Bchkksal von uns 

jungen Leuten völlig egal Es geht ihnen, 

^aube iah nur ums Geld. Bia mähen, es 
wurde dem Staat &remen nüizen, wtnn er 
paar &oz3lhillee.Tiprange.’ los et. Das SOl 
t^er Haurkgrund %r dis Aj&Bch esungen 


hecajuagabe von alaetas.-'iir^llächaminhen 
Errrftflungwkltn ?n den Untar^uchungs- 
aussdnueu- in 9erlin. Kocn veiwan !e äiüh 
gegen solche umenstelungen. Vn'ö viel 
das Wort accr CDL^PoIhke: v.-zii isl. 
zeigL ders Eh;e?r-.-bil vtn Uw4 E^rtühel 
iSchlesy^g-HoUt^in). Auch der "Enj- 
Izlslmogl chsle Aufklärer^ zeigt was sein 
Won mrt lat Nicht einmal der Gedanke 

;pndsnWahrh*r 1 sg 3 h?ft Denn der hxt vor 
dem UnrtersuchungsaLissünuM- zur CDU- 
FanefependenaTTdre ene VereUlgL^p 

nbgs^hrt Qer merrt, *m a- VereriigUfig 
sei kein Beitrag zur Aufklärung. RechL huL 
er, KUr der Meineid hdue härtere Folgen. 

Da hr’-: iir weh! cir:r dLt vohassen Dcer 

ist es- ein Schuklehfle^andnÄ? 

Der findet eher immsr noch viel Bymp^- 
Ihe bei seiner -SleUverirelerin Rulh lAi'sq- 
ner^F.Q.P.). Ab^r des fermen wir ja von 
der Fünkt^hanpertel Meohtasllhst um 
j^c«n Preis 

De - naat eher möglkühed KanzlerkBndi- 

dalur des "bnutaJstmöglichslen Aufklärer^ 1 

hei akuh damit erledigt Wir hatten Ja euch 
SChpn gmi.g .Knn nnllc - an höchster Po- 
skion !'Fibhge. J , CarsLens. Kieshger 
Lübke,._. | 

Gerold 


sein Säe menen, diese Menschen sxid 
Ihnen zu teusr. Qee erm Menechen, die 
mehr kosten als sie einbnngen Deshalb 
v^ll mBn sie ebschlebei. DeTOr tMII man 
andere Menscher^ die mehr enmugen 
Bla m Voaten, herehholarv Dee fei dann 
die JjwardefL'.ngnpiltk Des« Rßchfin- 
methade wenden die RoihMr an. Nur hi-t 
sifl yfllig fefech und ^arKickt. Es ^t eme 
russisliszhe Denkvrib4, wem die Lbef^ 
nc-ss-aan Ebbst BbgeechBJft d.b auBflr 
Landes- geschah sverden soleti. Dan ist 
Rassjsmus pur. Date fet dieee Denfewei- 

se auch noch unlogisch. □» ArbeiLsver- 

bot für me kutschen Ubanesen Uesteht 
seft IG Jahren, genauso lange wie die 
MenBchen hier sind. 

□ieee Pm.l< dee A/oe ta-jer.Mbes koebel 
Ci^ld. d?s GüU uidfeicht. das ihnen |*tz1 
gerade hdhH. Das Arhdbwerböt isL Fabdti 
und p-'uüü m#. Dann werden als die 
Aus§Bb*n fü - SözialhilFc sparen, die sic 
sparen woleh. Wir appelhSPin heute vtr 
alfeman die BFD-FolKPcer Bla Bdlan jetzt 
Farbe bekennen. Vor allem die Soeialse , 
natdfh und der BHdungssehstor sollen 

-Öpjiüanbäl zeigen mkyjngon Menschen in 

dieser S’iat:. Benag btabl hier, dsrürnn.üs- 

wr. wr, d^br werden wir sc^en'! 

Für des Blslberactt der kurdfeohsn Llt-a- 
nesnon und ale: andere Fluchllincc in 
Bremen! Wir Ordern die Einzelralpiüflm^ 
■>nri sofort"' 

Nazim Hikmet 

Am BonntaA dsn 3fl Jaguar apgz nndet 
um 1G:Ü0 Uhr n der Schauuu:g eine Ge- 
denkv'eranBta^jng zum 100. Geburtstag 
ven N^Zinn HictcI statt Es werden Lic- 
der, TexieundGec ch*e vth hfliund über 
Ihn In versahladenen BFfBchon vofselfa- 

gon Vcranslaltcj sind ctie -Schülerinnen 

des BZ NeustaöVGymnasium Vonnagen- 
Hk s.-ni A ir.'i Earthdcmy. Mustafa Pur 
lack und de-j SdhülenshOr dös SZ Nöu-’* r 
etBdt/GyrmasIrtm (GK-TCiUJachJ 

Näzim Himiel hvurde 1902 in Saloniki ge¬ 
boren. Nach derSohile ging er zur Militär 
und wutaB nech Swrm Ausbidung flixf 
nem Kreuze* DeokotTizier. Aul ^eaunfi- 
heitUchffn v^nda sf i&GC 1 bus 

ccm Mihercienst enLbssen E.r Irat der 
Bewegung des Nationalen Wklerelandee 
bei. Vcn 1S21 bis 1927 *1udierH3 sr Wirt¬ 
schafts- und Sozmlwissenschaflen in 
Mcakau. Zurück in der Tiirfei schieb er Tür 
de Zflltschrtft "AjulkferungV Unter ande- 
rrrn wurde er auigrund eines Alikeb in 
dar ,, AyfkfenJnsl , mehrfach verhaltet. Er 
wurde tSGp- wigon angobichtr Anstiftung 
zur Meuterei üei MSriPe und dee- He-si es 
zu 55 JahPSfl GsFängnlB verur^Bil. Nach 
irtnrnülroralen Solidaritätsaktionen ent¬ 
ließ man ihn 1B5D. Er foh nach P^knekau, 
wo BT13B3 verstarb 


Der "hässliche" Roland 


2 Der Bremer Antifcschirt Jonuor °Ü0Z 


Entsorgung einer 100jährigen Geschichte 


Im Murz 2001 haben wir «hon elnma : m 
EAF ilbnrdcn geplanten Abriss d» ehe-« 
malten R cbert-Stamm-Ha in Er*- 
mcn-G-ropeiingen berichtet Es iöl tifl 
EinkaurszenUum [EKZ] gebeut werden 
Dqn nsplanlsn Uns nn 'Walc-Gcnler und 
Space ParK liiL-r De-et$! Will h nfcht 
■weher Hömrontigren 


de-^ Gettspo verhaftet. einer quer^leri 
h^sFt unÄtrwdrlBn Zum Tode verurlfcilL und 
gm [>i. Juni 1037 ruggmmgn mrt Adoh 
RcinsLc im ZudUhaua-PfttienäM 3 -köpft 
Der Ölu ft Kalter r^gte &uamm In e-nem 
Zwischennd, wie denii de Konrnmislcn 
zur natonaflen F-e^e atanden. Siam nt 
antwortete - ‘"Wir Aibcricr sind ti& bellen 


sohen, eher nichl starr und feoaöech. son¬ 
dern gern Zu persönlichen Gesprochen. 

sogar mh dem Pfarrer, bereit [_..) Ich er- 
Unara mich, d»S dir Hallung der beiden 
Mönner -die öfteren EeamteJi zum tJach- 
denken zwa ng. Sie äußeren sich im An¬ 
schluß an de Hlnricftlung zumefaten Mul 

wrir cegenLbnr krfcsdi über das Regime" 



Die GtsühichfErwerkstett 
ördpelhsen hette in ei¬ 
nem Vdecrfibn der eine 
gemthskme Artet von 
Radio Bremen und dem 
Lehrer i R. G. Reichend 
i=j. den hundertjdhngen 
Weg vgm Nphen- 
zoliern" (Sielen BäJI- 
heusi zum Heus der 
"Robert- £l amm-Haus- 

Genua senachsrr dar- 
getlaftl 

Den Werdegang. vgn 
Robert Stemm den Rai- 
n.ird ausgezeichnet 
hei, möchte kti ng^h 

einma. eigänZl wiedBr- 
hoaen (piehe such BAF 
Uovcmber 1997^ 

Am M11 1937 wurde 
der 37)dhrigä frtihwe 
Bremer Reichtogsabge- 
ordftäle Robert 5 La min hlngenchtei Ala 
-Sohn Mimücmakralischer Ellern belei- 


Gn letzter Bhck auf **1 ^achtahtstffltffctiges fruusi Br^iwr Waatan) 

Walic-rtalrstan wir kämpfen gegen Hilter, 
wei wir unserV^fgrLgnd leteo Wirwnllnn 


in seriem Atschieds- 

brief schretrl- Pcbrnl 
Stemm "(...;■ Denk 
dämm ncht an mei¬ 
nen Tod, denke an 

mein Leben, Dam 
wirfl Dm erkennen, 
daß Du Deine ganze 
Kran nicht ft Trauer 

um rrarh umsatzei 
grußi, sondern ifnWik 
len zum Laban, damit 
i:h h Dr wchcrlcbc 
{._.). Lebeo, kMipr&i 
und hütfün muß dar 
Mensch. Richte Oek 
nen Blick vorwärts 
Du bltl noch Jung, Du 

darlsl ncch das Ziel 

airer tfücldlchen 
Mencchhcft erleben 

f-3" 


Das Rbberl-Stamm- 
Heus (zur zeit noch 
REYYEJ isl srchile-rtor sch durchaus se- 
ngngvjeft wenn schon das EVZ als er- 


Egta er aich mit U Jahrtn an der ancftiill- 
ler&lischen Art»d im Bergtsc^ft Land und 
:n UWfipertal Als Werkzeugschlosser en¬ 
gagier« ar aich in dar Spartakus-Groppe. 
Alt Satiiabsret auf der schMwzen L^te 
'.mj' d“ er Redakteur uiid 1531 - Apri 1033 
polhtecher Leiter daa Bezirke Nord-Wesl 
der KPD, 

Am 27 D 3 1935 *urde er zuaaTmmen mh 
Adof Renale und Max Maddatena vnn 


ufpser Y&Hrbnd ver der KaLaslrcplie fei« 
lan, In- die es Hrtier führen wird." 

Narald Pödchau, der AnstattsgeisUiche 
regnet, ihra U&e'zetjgunjslreüe und 

freundliche Hartung h$flgn ensfl Sterken 
Eindruck aur Miigiafangere und Beamte 
gnmgekit - ’|. ,) 5ede k^amaf nennte 
lind Stamm] waren Ztd\z ihrer mehr ab 

zwsi jghre lon^en harten Hat! ungafcro- 


strebenswerl angesehen wird spilhe w?- 
nigabeno dar Erhalt dar Frone ^ngesirebl 
wenden Es sind eua reherSpetülaöona- 

WLfl viele Baiwerkp p?r*Mri wftn. d« 
wir häLia noch gama hartlen. Es geht mH 
dflm A^nss ein v^aa entlieh es Stück 
Grbpidinger und ESntmc«' Gß^nhichtn ver¬ 
lören. 

Gerold 


Termine im Januar 20Ü2 


Der pall Milosevic und der 
Fall Jugoslawiens 

Am 17, Januar 2002 wird umlfl-sW Uhr In 
ter Yila Ichan. 1 -Stcc:^ Q'oer den Fall Mi- 
looewfo und dem Fal Jugoalawerra gt- 
spmcJien 

Wir dürfen den K/Leg gegen Jugoslawien 
und tuin "hgmiwrWnrt" £rg&ljni5 OKüht 
Mergesiiin Denn efwar ^ wie wir imsen 
der WladararreOog ?Ur deirlache Kflegs- 

bclpligungfin AJ? v^d?f^ mögliChS 
KnegsdieJe näOh ArghärlhäCarl nannle der 
üS-AmenkeniFche Prfttderd Jsefats den 
Irak, ScmaEa und Jemen. 

Der Prozese gegen Slobodan Milosevic 
qm. auch die Friudar^tiew^Mn^ etwas 
ar ganz egal wie maiVkau zur Person 
EMnbodar bfclceevfc alehL 


Über das Trbunal in Den Haag und die 
Letwnsverhdllrra.ee kr« heal^wi Ju^nal^ 
wvm nformiuren 

riieriiaro ScS*J 2 . Rech^sanwaK aus Bre¬ 
men und Frc-zessUeobashter In Den Haag, 
flbff ßtecfcer und/eder är^'tp Dwnp? von 
efer GewerkacharterlnnärvlniliaUve 'Dia- 
i£E -.'nn unten statt Bomben von oben" 
fiueca Kozuiara, Gxppe Jugosluwien- 
MdarBL De Modofaton hat Klaua HIP 
dfthrgndt 

Orte der mtermridnalen 
Begegnung 

«Ln - Sonnabend, 19.01.2032 hndet um 
iD:on Uhr (eö Bürgerhaus Yagaiack^IHa 
ca. 14:30 Uhr i RückkRhrj wifi^Rn.im 
arnüfaachralrsoht Stadliuiidrehii mit dtm 
Bus "Bmrnen-Mord gegen Rechla" zu Or- 


iei der imflrn?iK™ign Beo^nung statt 
Gteprache und Kontakte ru ben ver- 
aohledenan InstituUcnen, Vertintn und 
BcgBgnungwtattfln der Ku^ur- und ShZl- 
alarbak. 

De StaliDnen werden das. k^chbar- 
BohettehBus Marßele.Y. ("Konzeplicn der 
ShadtKitarbeit n MgrtsH mrt kleinem 
Fr'ilYatuCkäängt-dCt und die Moschee der 
tslemschen Gemeinde, Hammärsbedctr 
Sttefle f'iieie und Aitagsprohieme der 
nlarriscTen Gemeinde in Bremen-Alorrf 1 ^ 
mit einem kleinem Inffilee, sein. 

Kosten: DU 10,- p. Person (Kinder u-. 
jj^cmdichfl bb 1^ Jdhrefrei] 

Rerwenten: Gand ife^r 

(&Urgernaus Vegesack] 
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Widerstand gegen den Krieg! 


Sp-flriesten* nach dem euschluG de* Bun¬ 
destages toit. 15.112031, : e Bundes¬ 
wehr zusammen ult anderen Nationen «n 
den Ami-Teuer-Kneg zu schicken, IemE 
das Inisresea an Metern drautanran 

Scmbenkrieg nit all seiner Folgen - ur dre 
ZlVi^r^kflrtjng nach L..} Wieder wur¬ 
den und werden Milliarden für die Zerstö¬ 
rung nvssheft und er paar wenige Mllio- 
rw?n ak Aulbauhite varsprochen. 

Aber waa ist das dieemäj- ftji-ein Krieg. *n 
dnm di c Reste der I nfrastnjklur des Lan¬ 
des zersccrl, Me-'rs-shen In dis Flucht gs- 
orrnbt und vernichtet bc?w den l-unger 
pfägegeben werden? Schon bfigSl geht 
as mehl mahr um <*e ^eddgung vmn Ter- 

rcm^lcn &e nflufl WuHprdnunrj siflh| vor 
dass inan sich die n der KuLi^asusregion 
vorhandenen E mti\- und Erdgaaraterven 
sichen und mil ständiger n ilnnnckcr 
Präsenz aultoit An dieser Vwhänfsthart 
teifcuhehan, &1 seit langem dee Ziel r<un- 
desdeLtscne* Außen-und Sichsrhatspcd- 
öft. 

Oer Bmtfesrisg ha 1 ; den Kegler am lete- 
ten Freitag eine poLe e Errtisöhligmg 
uaruchpfi Nyn der ter, oarTfle Resienna 
entscheiden, welche MikfcargaEung (.. Jan 
welchen geografischen Punklan außer¬ 
halb des NA.TC>i Bereichs eingesetzt wer¬ 
den kenn und aifcs Bürt unter der 
Sühäinhail^en G#gi jndunp den inierna- 
ticnilttfi Törrpnsmj? pumpten zu wol¬ 
len. Def ätgerrtnehe internet onale Teuu- 
nsmLÄ ist der. dar set Jahrz^hPten rffl 
^rtacharainher ij-ilT miSläristher Mach! 
den Menschen die EHistenTgrundfrgpn 
entzieht cd ervo [enthält, ver alem denen, 
denen man tu hutfun vorgföt 

Der wuritth der Deutschen, es- wrt- 
schaWicti sfdrkste Midwnwht In Europa 
diese Role auemehi nach den Bakanein- 
sjrtz^n TOr^ntwtiK; 1 ! müflieBlelten zu ^Gl¬ 
ien, fei ftr'rfricht. WArum wurde nach dar 
friedlichen RsvtfuJKm 1939 nicht mt allen 
nur denkbaren Mffcln eing Zwlrnacbl F j- 
repa sngeshsbt mit dem Zict. der UNO 
andere Rechte- und Foflzeimendale ku 
schartet Waü es nicht n die «_Ggk der 
giOCEiSiSilei Wirtschaft mil A-r,ir.£&- 
rungs- und Elngretfaslflndorten psssL 

Do nach dem Z u s arrme-.q bfpcti dOE- "€5l- 
eklSüerenden SOZiaiSrtius ubnggcblebc-- 
ne e i n A i/Uurtmaeht steeht mehrt Dem» 
kratiSierur^Sprcucesse nit -dem Aushau 
von Endung, Sozialem, Gesundheit m -den 
Regionen pn (, JUr>d wann nun dü Eun- 
dfrSrepU-ülirf mit aler Macht die Teihabe 
endieaer Harrsthafl über Wlrtschistsräu- 
ine anslrebt Varhnrrschertt bei eiw 
EtACteterwOiferurtg iffi I - wie allcrclhaben 
erö»pntar - hat dae zahlrslcha Fo^en 
auch für unsere InnenpoEbk. 

Bldung und Sozäiss werden sbgebauL 
Nn:i GesundhedEF und d^ Alter&sjcha- 
rungssystem wenden nrhhihlnh ^ng-g- 
SChränkL [_..] CJit s*gerör#llr imere -Si- 
cherfiat wtti (.„ I zur wetaran E^ischren- 


ifl-jng derrokralltchuf Gf undrsetna führen. 
«Mißtrauen. Ängste unc Auslarhdirfgind- 
llchkat v^erden noch mehr wsehsan und 
dem RechbocrcmsmLiL mnh rrmhr 
Raum flehen, tifid wef noch immer nühL 
ernenn will, dass die Mihbansierung der 
^gsuMgchaft Im Innern asnsuso vorsn- 

SChrekStwiS ifIdeirAußenpalHik, der muss 
bind sein. 

Eine Zensur findel niclit slati'> Aber wie 

sje Eistihndcti ELa rrvdel statt \n den Kdp- 
1in. wann man nicN die OfFenÜich geren 
dgn MehrfiarlEimenunn vortutt Bis TUidat 
slah. n den Medien, die Mirdurhanunmai- 
nur>gsn |...) ignoriert Wenn Qiskrrninie- 
nmaen dweh Raste^ahndungsn slönnn- 
d=n oder cit A*^- arid At^cfiiet^MhK 
nach varsühürfl y«rden„ Urd wenn der 
gb*rw^hunsi55tMt ec wslter voran- 
SchfeieL isLes nicht wert bk zur nachsln-i 
Bsnjfa^$rbatepraxfe(a. 1972 frJ Wi mite-- 
sen der ErtlsbuifBnjnfl das tAlhärfectieü 
entgagantlelen Wir müssen vE'stürtl filr 
h^&tane^ca jnd neu zu aciisfT&nc# zivile 
l'-.onf ikllüs.irgsst.iz:h3rc.n und dginn Ar- 


wachdem tch ^rutanfl Juni-die Vorstände- 
ven W-dN-BdA und. WN-BdA auf nnE 
pmgrsfmjnaliKha Erklärung gseirügl h-at- 
Lan, folgte An rang Cezen±ierdie Einigung 
auf anpn ggmulrsamen Sutzungaent^urT 
die e n 05. Oktober :- : Üj>‘ gaplantn 
L'cnanigiing baidar O^Jivefböndfi, Mit- 
gliadSoigenfealianen und □ngeschjossc- 
nen ^um^n^JiBilen. He QrunrtzC^a der 
pi ügra rrra 8 : sehen Erklärung w^n^fen zur 
.Hi.'i'flRt^nt-aslhYnurig das nauin Verban¬ 
des 

Dar Erfurt soll nL-n vM der gemeinsa¬ 
men Sjizungskpmm^on auaftmuukert 
und voraüsaiühtiith ab MklefEnda Febnj- 
a: allen Migbcdsm über Auüte unU Anlira 
Rundschau zur Diskussion EUf VsrfOgUflgi 
Stehen. Möglich Wilde die Enigmg durch 
an? nschdiche Neuenjng: Van ±'t\t kßn 
nen sich versc*imol;fln. ’^nn M dar Mfc- 
gJladsr dsrs bsschiie^en Die Fntiv cklnnn 
der gomsm&aman Salzung siet urtler leb» 
haften Debattin ab kJach alnan» lönaeran 
Von aut ■AU'da achcn Ende Üfeober ene 
weitgehende Einigung üt#r 39% der 
Funkte erraiüht. 

■lAkikhe Unterachiafa prhinen bfelhen 
kdman, dlssa Frege absnd im Mitte^unid 
der gemmnsamon Vo^tandSlsgung. !Fred 
Calh-eim besehwar das ge ga rag digg- V@r- 
irauanavarhflnnls, de i gemeinsamer Wi 
lai zur Prüblnrnklsi.int DltHnsa MlLen 
produkliv gamacht werden. Der Appell 
hatte 5 ks*i&r s^ma Borachtigunö, denn 
engebrachl wurden judn um paar löngst 
auSgereurl 1 ! geglaubte slrrtlige Punkln- 
gnstnttig «r die Frage dss Kamera und 
Srtzes der gapiunten VerarHaung WN- 


t»it errflreten. Wr müssen die damgkräU- 
Kh«n yaateKunflaprözatse n iäessr Ge- 
selbchaft n den SchiJan. Unryursdaton. 
eczialen Ennchlungen verstarb! in c e 

hand nehmen und uns nicht '-OH den 
h^yogomguhtfln SparzH^ängsn läuschen 
Idssen. Wirdurfer uns nicht ven ric:r Kon- 
sum-undSpaißgKflrschgftvumihren und 
arlmacWen lawan. Und wir müssen be- 
greireii, dass EbngkeilsslZhaniehK (5l3Ubig- 
k-att iTiTcr zu unrreihun und demekrali- 
ECher Entmachtung Lin Nicht nur die 
amBrikaniic-hfl htflgön mg sagt Wir fflün- 
dti vor errem bngen Kampf Auch 
SchnMar-Fiicfriar argumanheren so. Wie 
wel im wr noch von emam andere ge- 
-Sileter Krieg von einer nnr1fi p en h-nrm 
dea Faachsamua srrttefrd? 

Noch kmrsr gik der Spruch Nie wi^dar 
Kneg, [ne vvladir Faschismus, und ich 
fuge hinzu: ke '«sinttar ums unariga- 
sc^rrär h."c varordnele Solidarkai! 

Aus der Rede von Armin aul dan - 

Marklplatz am 23.11 Dl (gekürzH) 


BdA n Bcrlri In der Frage nach -Ihr Mt- 
gnuU^hgi konnte sdnwr im Vorfold ene 
Einigung erzielt werden' ns wrd k ha 
M isuhluno flua Elnselmkglisdärn fV^-eetts 
und b' Lgl edsorgansnTanftn [Ctet] UlS 
Vfinjinguna soll Sich in Lande**, Mb 
gfeds-, Kreis- und Basisorgumpshonen 
gMiem. Ea aol einen Bundssausschuss 
geben der zwischen dao ^undeahon- 
flratE-efi die pollisntw RfeHlmg der Arbeh 
bestimm; 

Der Stie^Diriki ütiP die Zusammensat- 
zung wi p d eich nun wühl auf [ic Ebene 
des Var^uhmafcnngauartfägs varlagtf^ 
wC de Fanlal fcnlccschrmbsn ijvordan 
scui (Mrtghedierverhdltnfe OetAVest et™ 
45 % zu 5SA6^. Die Vertreter der 11 Lan- 
daErvSreingui^Sr'i mVesl | kennen wir? rm 
har vu-n den Landaavoreinißungen b-=- 
stimTi wcndun. uuf dam Bundflskcngreea 
Sillen die Namenslabün n Ift- Kandidaten 
norden könrügsr BufidaäaLB*cnu*s-dvin 
zur Abstimmyrg gotlain werden Sti^i- 
dan BA-Milß^ieder zus, kennon E.te^tzmd- 
•glKäCflrdufin kooptiert (hinzugäv^wi) wer» 
den. Lagergemeinschaften und V$n0ril- 
gi^figan VW die DRAFD Odäi die B99er 
wlier? ebenfalls im BundasausschüBB mft 
Sitz UfTd St lYiins wrEirien sein 

‘Dar Bundeskcngress soll mron Gk- 
KJndtlBrOhrondair Vonstand difier Spr*- 
cherinncfikrai;, -Schatzmalatefln und 
SchrillfUhreNn wählen de pcHrlis-nhü £r- 
kidrungun ahge^en und die Vcreirtgung 
redillicht verireben Rir @ur|rugEOrdr»ür^| 
und die gemeins-ame ZeHschrift sird 
Obargangsrdetefr versahen. 

RSNniuid Onebelein 


Satzungscntwurf erarbeitet 
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Wozu sind Kriege da? 


Soldaten sind rmLüiüLh dazu da, um In den 
Krieg zu ziehen Nach ec vielen Jarran 
vemeblkhen WaKan* htf 05 unser ober- 
sln: Kriegsherr Gerhard Schröder, crisei 
Bundeskanzler, endbch gesohatft, diasen 
Eircnrjtr durchzu setzen. obwohl cer arer. 

kanlsche FeUherr, Rumsted. *£ sü gar 
ridHi recht w*Ite. Vielleicht rGrahiet* er 
cten L'iinre.far der Deutschen. 

Wozu sind Scldeteri s*n*1 de? Sie find 
da alartaua^n B^echSrftigten in de: 
Bundesrepublik, we/ir ;'nan Ihr IHand- 
wefkazaug und c'en Maschri*npsrH c±;azu 
mch*^ Das muü sich doch irgendwann 
lehnen oder reMiaran Wo bfctot sonst dia 
YO i;>.>.vi r t5.d - ir:’lI ■:ho Rechnung, von der 
bebiabswirtschafllichen ganz ztr sctwal- 
gar Ahcr was isi. wenn es dabei zj Be 

biebsunfallen komwit und gerade dis Spe- 
ZlBlkrhto, deren Ausbildung so :eusr ge 
weäeh rat, miiä Leben kimimarr? WlrzBh- 
Ihn rlr-r:n Jahr llir .:ahr auf den Budesau- 
tabahnen und im scmsUgen Slraßenver- 
kahr viel mehr Tote Da kc-mml a& auf am 
=tnf -Sdldatisn nk>lTt An Außerdem f iniLl 
-_-_k3s alles ins BiUflosOZialpfödukt und 
tjflrigl neue Invcsttenen. £a m^n wer 
r - ilü-.T neue Großgeräte gebaut wurden, 

wie derzsil achon anpaküntfgfc. Des brngt 

l.cjJflr längst nicht sd -uieie. 
wie derzeit bei tfen Großbanken geabi- 
ehen vordem. Lanam*1iQ aber helfen wir 

mr. diesen Kampleinsälzen die Rohstoff- 

ijjelleri In den Kampmeglcpep zu sichern. 
Neia. rein, des hoi sdwi alles seinen 
UeTeren Sem. 

Kanzler Schröder und Außenminister FF 
scher haben dasseh langem erkannt und 
angealrobt. hur w I r l ieber das- noch nkht 

begriffen W i r hzac-i |r_ nchl i h rp n 
Üüeäbtck uüt - die Miaclitverfialttrsse-. Üb- 
rigant tlnd wr urrwrflm 5anloran^n;ner 
IIII NAU^undrtft diaat- mainges^räraia 
Soiderüt schuldig Schlamm tetwn 
r - ns die Amenkaner 134A/45 vom Meier- 
aedwiius: bettah. Und bei dem zahlrei¬ 
chen Knegsn unf JNlcän&cJien Eiranften, 
die de USA seildcm geführt haben, 
kannten wr une bislang nickt U?1e ligen. 
Zu Eöhr tat Ist* die deutsche KU-sgs'-ar- 
gangenheit auf uns. Abcrcas hauen w : ja 
endlich ebgesohütlelt und eine Z&aur ge- 
5 -nhnffcn. uze unser Kanzler nwiilinh m 
BundesLzg veikundele. 

Cie BunUesrafferung tmiuht jstzt smzu- 
-äimme.ndes Vc4k. Denn es darf dach n chl 
^äln, dass hlt die Abgeordneten dia Zu- 
riiTrni..ma zum Knegs*ir*atz der deut- 
sciien Soldaten geben. Wb messen jetzl 
unbedingt die wenigen Zta^er in dem 
J3cgierungsf r aHiancn dazu bringart, ihr 
Zu-iHiri duLzugeben Noch nie war die 
Chane* s* -gmfi eich aK&van der Auttei- 
Imc der Welt beteiligen zu kamen. Wr 
haben ondEeh - u.ie dar Kanziar eagca - mh 
ehem Tabü gebrechen! 


Denkt rvur deren, wet dar Bbndetkanz 1 e p 

n^llch 5^1 temp- C-hmg-ftflisK- wült™±ri 
hat Es war die grattle W bisch ah sdel*gs1i- 
on allar Zarten, dia mit ihm ^aroteliat und 
rr> "Femen Otten” fc^ MHisrden £uit. 
Handels- und InveaüUbhfvarlrage mit den 
ChriHscn geschlossen’ iiat Uhd die krt- 
mrig der $5hrdder«hcn Rafcse? Er war 
des ereta Siaaitsahef eser Wah, dar don 
chincstsdnun Minislorpf^sdunlen. Zhu 
Rongk ti daaaan Wohnuns betuchen 
curhe Und dre Krane dieser Krönung rst 
nun mal die Bererfschalt, mi: den "Lohn- 
.■hh«nrigc:n' Krmg tu lUhron Denn alo 
GroGverdiener bieintrtZu Heme Ltfid ver¬ 
tanen ^r-an 1 

Nen, nein, sc einfach dürren wir ms dz.T 
Ncht mscherii Wer gewinnen wi^ muC 

Solidarität 

AL4S- dar Rede von Ingetwrg Kranwr zur 
EidlTriung lM Sohdahbbtabaaära am SO. 
Kkjverhder 30(H in der $1efeni-Oemtne* 
"{...| Sdida ilet im unaara Stärke. Jas war 

5 b trid rvit Wi-d 50 bkr^en 'deshalb wq \- 

aer wt mit süar Schdrta den Man brauch, 
Ij die Verungjn^ruTg dieses Viikirtes durch 
BuiSeskenzkir schwer zurock Erfordert 
die urvangM^Antdk Soldflrttit dar Daut- 
schcn Ein? Sdia?rr 1 dt d ?5 fCtan zun 

Z e hat, de daa Letwfßfwhl und die Le- 
bensgrundia^- UnschidcEger zer^urt. die 
rtrmt necr^rftgi, warum Manschen bereit 
aind Bich zu Lfltan um! Tai^anda mit in den 
Ind reiäen. Herr Bundeskander, beenden 
Ihr* Kmpg^^bgrei t-nr? flrdreifen Sh? 
akh Naht länger tia& Wort Scii^ ildt zu 

beodnacEgen. Wir Iqleiten dabei Unsere 
Sdiiarilat wtü de Rlanzc tc r GerechJbg- 

keil umerelften und betSiOtzen. Wir we- 
aar Garacb.n^et iac dar Grund ol i dem 
Frieden gcd?hpn kgrn '* 


■□pter bringen. Die Soöeten machen dae 

schon fitr uns GchlieGlich naacn ae dm 
Gehorsam fde-i äbstiulafi) am basla.-i 
geferril. Und det acklieBl genze Famüen 
mt ein Die paar Großmutter und Großva¬ 
ter 1 , dte neck den letzten Krieg und 
seine Folgen rriteriebl haben, gehören 
rmht mtahr in dwso n~üdün~inn /flrinsn 

Sterben müaaen wf alla mal. Warum alaa 
nickt auf dem EhrenFeld in Afghianistan 
oder Somsiig «der in den Ldndem der 
KaukasusrOgich? DA wAreh wir vor fast 
60 Jahren Ja echon alrfhü mt jrseren 
ßaldatco Laßt ms hzwischcn zu Msjse 
haue K/iägedankmäler in Ajurtrag geben, 

d £5 fordert den Mittfilstand 
Armin Stollä 

W. van Paristein 

Vor ÖD Jahren, am 0&. Dezemtief 1£4l, 
wurde dar JO^aMse Bchauebieiar und 
Qramalur^ Wallo - van Perstem im KZ 
Maüthauaen ermcrdeL Dar gabQfUga Kdl- 
n*r genoss- et/ssrund semer 3Wuen Mder- 
bah In der Bühnängenoaaenechärt grcGee 
Arr^flhen unter Kriegen. tS3i kem 
nach Bremen, wo er de ben^rrwan Thee- 
tergnjppe “'Blaue ÖLsan" aufbaulc. Im 
A^rll 1503 verhärtet v-urdt er Im KZ Min¬ 
ier als jüdschor Kammunst nesanders 
aterk msshandelt WWeratendatedfllceit 
nach uaier ErlaKurg fahrt« 'Biß zur 
erneuten Verhaltung. Vom Ha nee ec sehen 
Oberlandcsgericht wurde er zu fünf Jah 
ren Zuchih^is v^rurteit de errn CsJets- 
iiaueen ainailzan muasta, bö ef Im 3e^- 
bambor 1ä41 mrtdam Varmcrk- "Rilchhonr 
unefv^üPMhir Ire KZ Mauthausan i£*f- 
führl und dortdrd Manole später o. rr.nrdo 3 : 
wurde 


Männar und F^uen des Wiüeritendee, 
vsrfgigte und Opiar das N5-Ragniö 

gründeten 1B47 die '^erc-ngurg der 
Verfolgten dee Nazire^iYie^". 1B71 dff- 
n^?- f.,* sich- fOr jüngere ■Urttfludur afe 
WN-Bunc der ArtHasckisten ßrc- hat 
eich eie ^erpusieifcche Bewegung Zum 
&el geaatzt eine neue 'Welt des Frie¬ 
dens und der Froihof zu onfngca 

ö Ich machte mehr über dia 
VVN-BdA v^ssen 

c- Ich bin berat, einzelne Akno- 
nen zu unterstützen und 
möchte in&rmiert werden 

g. Inh möchte ln dl* VVN-0ÖA 
einbeten 

o Ich möchte dar, “Bremer AnH- 
taschisr pratewaiHiniegni- 

TaCii g beziehen 


Raimund 


Mich iiitereääiereh vor ale n lülgemde 
Tham*nÄJ*mich*: 

o 0CTHL^ndar*r i.nrr Fiüchtlingfl 

o Nflefaschfemue 

o FrtedenfAndm^lemue 

o Qe&cmcWeTnfiDhung 

o Eflnn*rungsa^t»n 

Name _ 

'y o r h i rrv^_ 

Slna&e ___ 

PLZ, Ort__ 

Geb.-Datum_ 

Bremen, den _ 

Unterschrrfl_ 

Bitte einsenden an: 

WN-BdA Bramen e.V., 
ßbrgermaister-Daichmgnn-Str. 

23217 Bremen 


Der Bremer AirttfoschlFt Jormor £00? 5 

















"'Betrifft: Aktion 3” in der Villa Ichon 


Nachruf 


Di., 08 . Januar SÜÜ£, l*:K>Uhr 

****** F*tBW VLRZEiHEN. 

AflER UW3JT fflLV£R JILff &S -SIE (ithtErA 1 .:! 

HERCOiT 

Ltsung l in□ Diskussion irrt den Autaran 

dss Buches ’Nakam-JUdsEchs Rache an 
NE-Tztern" Jim G Ta Um (finc-iir JOlTTH- 
liatünd Dc^j|->irCai liirrciJ und PeberZin 
ke (Hhfcrfar und RundfLnkJoumalist/ 
beide kommen aus Nürnberg 

Verar^ahel vm: Bündns-fürdia Ai_sstel- 
\\nq. AStA gm Bremen, Rosa-Uwem- 
bur-g-ilklunöewefk NiedersnchKn 

Fr-, 11 - T««r 2 M 2 r iSU^OUhr 

"I/ÜM WAOtl£SEtf iZti' JVATrüwAJ 
MUS' m UEff GFWCWWTIE" fADOflNDj - AtfTT- 
^ £TR .BERLAR RfiFOHLflT 
Vartfag van Lara-fiensmann \EU EerfenJ 

VeransfcaHet vmv Bürdnis lUrdi^ Aufstel¬ 
lung, AStA Urti Bramen, Rcsa-Luse-m» 
burg-Biklungswnrfc hjiap^rkpctisep 

Sfl , 12 , Januar 2 QC 2 p yw* 10 :« hl« 

*3- 1E;{X? Uhr 

rUHINF4tf iiLf, 1 ocujschety Sffzifw des 

AWTiftLSMSHUE" 

Verschieden» RefargpCnnen u.a. aus der 
AiidrlnnErrgruppe «Galdhagen und heg 
deutsche Linke' 

Aut dem äludiartag wple*i wir den 
SCiTtoeh^an Versuch urternehmen, daa 
Dtui*ctw dp* Aphsemftismue zu analy¬ 
sieren. 

Vsransiallel van: Teile dp" Grupps 
mLflLl.a.n.g.t. AStA Uni Bramen Rasa- 
LuHsrnbur-g-lPiiistive Bremen 


Hfl. 1*. Jmw.2Wa, l*:»Uir 

"iHT BCHtHFW AV OE S£flS£" 

Lesung und Dnkussian irrt der A.ihann 

Esther Dlecheret (ierliij 

4 E= bhttnkftt mstvvlä, bE Auschwitz aE 

kCdtfiktivie Massaüa der De u tunen in eine 

gebotene natlcnsle Selbstdefiikion es-i- 

ceht." 

Vewsteketvon: Bündnis für die Ausstel¬ 
lung, AStA Uni 9remer\ Gesellschaft für 
chn^fcchdc^iv^e ZussmmenarP&t 

Mi., 16, Jiuaaar 2002. tf:30 Uhr 

"frl! -fCOTnr EFSEW SCWOtfOLdD^, iXTÜPT 6 
Mtirowew shd kiERtAsr - schade.'’ 

“AwnseM'nsw^ ir AYf £twffifi*gi tEN"?ArY- 
J7-5EJW7f-EWUa 1« HUflTT&BWEW WA£h: 
fflÖZtttfmntJW dW ^WSCHEfl 1 .^ER- 
affiKTME" 

Vertrag von Dr. Jeal Gp s (H^r -nj 

Veransialtet vor 9Cndrn* ti.irdhH Agsptol- 
Uns, ftS"jMJnl Bremen, Sudiengang Re- 
ipicnri'.issanschipft.' RekgionsHunde der 
Ur> Bramen, Sliflung ErirwiEfing 

Fr., 19- JfliwarSMJ, IS =80Uhr 
“Durch cas Gespräch uü&ce .wr 2um 

GTJTETHML OER ZDSWHMEWHAWG- IW&CHEti 

«eurer/ Df-ltsimn lwp kh ■s^jvwher 

HÖR" 

As Fil;:Sääge. Leaurg aas "LUgerdEtek- 
tür-V^rriehniunG im bs&s^ban Dauteoh- 
ISnd 1 □4di , 45‘ von -Gaul K Ppdpj& r 

ver^nsoiet’^n: EüntönE rür die AbsstaF 

kjftg, GUflung Erhncrung 


"Der Bremer Artiiraschfe“ ist die Zc-tung 
der Vflwlnigung der VerTofitf des Wa- 
Zlregimas - Burtd der AiUtbschislinnEn 
ljip AmHaschatfln Bremen e.V. [WN- 
BdA). 

Wir sind negehnäBig errekhbar in der 
9 Li-ge r.Tc Kl rt-Ü cjcJi rns r .^tT. 3&, 
26217 Bremen 
Tel.. M21/3S 29 14 

Fa«: M21.rsa£ö16 


•Mail: 'yv n-Sada. bocmcn^i n.ar-ir- crin 
ibe-mtt hitp: iiw.m. <n.<i.rii■ rerwn 


Montag: 17:0>1S.üü Uhr 

Donnerstag: ia:M-19:D0 Uhr 

F^y vrkfrprfl Arhet iwnfen dringend 
beenden cendtgt: 

Die Spsrkas-se ri Bremen 
BLZ2W5010I - Konto-Nr. 1PÜ1913 
Wir sind vom Finanzamt als gernehnül- 
zig ancrkannl 


Antyusci- shsche Slsdlrundgänge ken¬ 
nen anewede-: it 3uru cdnr direkt unter 
0421-e-i i z 52 IWIIIy Hunderhrarki eder 
0421-fi-1 03 215 (Raimund Ga^b**nJ 
flngeniei^etwenJer\ 

□er C3esohdt1sr0hrende Vfr-ibnd trKft 
Sich mantäge vun ^a.DÜ - ia-3Ü Uhr 

□er Lendeevnreland üilU “iuh an dem 
letzren McmLag im Mcina^ van Iß ÜÜ - 
2Ü:3Ü Uhr 

Die GitajngEfi sind ntgIx - : 1 c: ra \t% nticl - 

Wamenrtlp^i gezeichnete ArtUel geben 
nebt Lnbodmgl dö Autfa&tund der Re- 
UaKIkm wieder. 

Renaklianssahluß tr- 1 =im Q5-. dSS Vor- 
monale 

Vi.e.d.P. WH^f hLnderlmark (Ehrcn- 
varadTTcmdeD 

kKhdruck r-ri mrt Qjedgnsngsfee und 

BdEgExenflar er-vjcsch!' 


Am 05. DfiZSTber verstarb im Ater van 
Jahren unsere Ksmenadin Ella 
Srinnekler Di? VflriSu^pri Ella BohneF 


der, geb. Go Lein hetes □■:■ Giadttcrlk^- 
«erung Tür de Argestellten h -der “Re- 
valulicnaren Gawartu^hi^it*^ppcrS4iCin" 
Obamonnmen De Anfang Mnrz 193J 
Hlegal Brtthrie KommuniGtiScHe Parlei 
versuchte Tunr Munate lang, rnftt^li d@~ 
Zsturg dis 'WahrhetT zuin Wibeiratand 
gcgEr das fischisteche Regime zu er- 
m^igsn. Kitt Hans KaUca zusarrTT^n 
war Ella mh bem Vertncb d^r 'Weluhgtr 


beauftragt Anfang Septan^er 1-933 
wurde die Grupne zemchl&gnri und ver¬ 
haftet Ende- Juni 1 \i~rA wnte nls wene i 
"Belhlire ZiJf VOrberehung zum hachwer- 
rat' - zu neun Monalen Gellr^nis ■/eruf- 
teilt. die eie im FraueriigEidngnis. fi LU- 


heck sbeuekzsn hatte. Nach hrer Errf- 
Izsaung 1925 konnte *j@ nur mt Mühe 
ens neue Btefe bei KarslacH finden 
Nach dflm Rnsg engagierte sie aich h 
der Friedertshewagung und war im 
Hflrmflnn-BPss^Gher und bis zuletzt ir- 

DKP-SeniCfEnkreis aWt>: ! Und w^nriw- 
man rc^w Ist. muss man auch 


senie Mnnung ^gon" 


Der Lar>d**imratflnd 


Gegen Hitler 

Die WN-9dA Bram^rd wird am Freitag, 
01. Februar 2002, um 1fl:3Q Uhr in d et 
VHIa Ichan. fii^rlhfliFlrtz 4, de DRAFD- 
AuBälelürtQ über diE-wcbwetE 9cwcgun.g 
’Frees Dsulechlftfid" zeigen Die Auaairi- 
lurg wrd varaussichUich von FnoT. Dr 
Btaran Dcemherg ^Berir^ Erüffher Älalan 
Datn-ih^ij edshte äs pothechar Rudrb 
Ing kurz nach Abflchfl^S Feinet Abttursm 
der Sowjetunion den Einmarsch di^. r dc-ul- 
sihen "lA/ehnnachi h seine Heimatstadt 
Berlin konnte er erat Anfang Mai 1 945 m t 
und in der Roten Armee zurückkehre 
"Cie Geactlichte haL Einen Izngan äphul-- 
len rjire istven -emd stets knhacbzu ver- 
arhErten Dach ruchi minder nohwrdtg <&t 
dsr Dank an die Leietuagen PmhE-rcr Go- 
nemtianen, die Ihr Lsbsn wurden Frieden 
und d*± Freiheit dar r^chialgcnifen geop- 
iert hpben" 


Geburtstage im 
Januar 2002 


Ingrid Ffsnba 
C^rrei- Lest 
Uwe Kampf 
Harimut Btinton 
Jcrg Wallendere 


02.Dl., 02 J. 
1B.Dl., 01 J. 

26 Dl .52: J 

27 Dl , 49 J. 

30 Dl ,05J. 


unnLKhpfii ^lllclmurwoh eilen 


Kameradinnen und Kameraden 

vom Lande a/o re tand 


6 Ösr Bremer Antlfapchiisr Januar 2GDE 

















